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Jahreslosung 2024 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
                                                               1. Korinther 16,14 

gemeindebrief.de, Foto: Lotz 
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Der Blick in den nächtlichen 

Sternenhimmel fasziniert uns. Er 

lässt uns die Größe des Universums 

erahnen. Religiöse Menschen 

erkennen darin auch die Größe 

Gottes. Ähnlich wie die Menschen 

des biblischen Zeitalters. Im Buch 

Hiob wird Gott als der Schöpfer 

geschildert, der den Himmel wie 

ein Zelt über der Erde ausbreitet, 

der die große Zahl der Sterne 

erschaffen hat und der über die 

Wellen des Meeres dahin schreitet. 

Heute wissen wir um natur-

wissenschaftliche Zusammen-

hänge. Wir fliegen im Flugzeug 

über die Wolken dahin, haben 

Satelliten und Raumstationen im 

All und durchkreuzen die 

Weltmeere mit riesigen Container- 

oder Passagierschiffen. Dennoch 

bleiben Faszination und Ehrfurcht. 

  

Aus dem Fenster des Flugzeugs 

sehe ich die wattigen Wolken. Als 

Kind habe ich mir vorgestellt, wie 

meine verstorbenen Großväter auf 

ihnen spazieren gehen. Wenn das 

Flugzeug in Turbulenzen gerät und 

kräftig durchgeschüttelt wird oder 

plötzlich in Luftlöcher fällt, zieht 

sich mein Magen zusammen. Wenn 

ich das Meer sehe und den weiten 

Horizont betrachte und das 

Rauschen der Brandung höre,  

 

 

 

 

 

 

weitet sich auch mein Herz in mir 

und meine Seele atmet auf. Doch 

beim Schwimmen im Meer kann es 

mir passieren, dass ich plötzlich 

erschrecke über die dunkle Tiefe 

unter mir. Dann kann ich nicht 

schnell genug zurück ans sichere 

Ufer kommen.  

 

Die Größe und Unberechenbarkeit 

der Natur und ihrer Elemente 

erzeugen in mir ein zweifaches 

Gefühl: sowohl Erhabenheit als 

auch (Ehr)furcht. Der Religions-

wissenschaftler Rudolf Otto (1869 -

1937) spricht davon, dass sich 

religiöse Erfahrungen durch zwei 

gegensätzliche Gefühle aus-

zeichnen: Furcht und Faszination. 

Das Heilige, wie er es nennt, ist 

danach immer beides zugleich: 

anziehend und abschreckend, 

bezaubernd und bedrohlich. 

Gegenüber meinem Schöpfer 

erfahre ich mich einerseits als 

klein, unbedeutend und gefährdet 

und andererseits als gewollt, 

kreativ und einflussreich. In dieser 

Spannung leben wir: als Geschöpfe 

und als Schaffende, als Gefährdete 

und als Gefährder.  

 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Pfarrer Nico Vajen 

 

Er allein breitet den Himmel aus  

und geht auf den Wogen des Meers.  

Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion und 

das Siebengestirn und die Sterne des Südens. (Hiob 9,8-9) 
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Datum Name des 

Tages 

Uhrzeit               Liturg*in 

Prediger*in 

Besonderheiten 

3.12. 1. Advent 10 Uhr Pfr. Vajen Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

10.12. 2. Advent 10 Uhr Pfr. Vajen & 

Kigo-Team 

Familiengottes-

dienst         

siehe Seite 5 

 17.12.  3. Advent 10 Uhr Pfr. Vajen mit Chor 

       siehe Seite 6 

 24.12. 
 

Heiliger Abend 14 Uhr  Pfr. Vajen & 

Gem.päd.  

Jungnickel  

Weihnachtsbot-

schaft für die 

Jüngsten            

  15 Uhr Pfr. Vajen  Krippenspiel der 

Kinderkirche  und 

Konfirmand*innen 

  16:30 Uhr Pfr. Vajen Krippenspiel von 

Erwachsenen 

  18 Uhr Sup. Furian Christvesper 

25.12. 1. Christtag 10 Uhr Pfr. Dr. Hirth Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

 26.12. 2. Christtag 10 Uhr Pfr. Vajen mit Weihnachts-

liedersingen 

31.12.  Silvester 17 Uhr Pfr. Vajen Literaturgottes-

dienst  

       siehe Seite 7 

   7.01. 

2024 

 

Neujahrs-

gottesdienst 

10 Uhr OKR Dr. 

Bethge &  

Pfr. Vajen 

Abendmahl, 

anschl. Neujahrs-

kaffee 

14.01. 2. So. nach 

Epiphanias 

10 Uhr Pfr. Vajen  

21.01. 

 

3. So. nach 

Epiphanias 

10 Uhr Lektorin 

Franke 

 

 28.01. 

 

Letzter So. n. 

Epiphanias 

10 Uhr Sup. Furian  
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Datum Name des 

Tages 

Uhrzeit               Liturg*in  

Prediger*in 

Besonderheiten 

   4.02. 

 

Sexagesimae 10 Uhr Pfn. Rochusch Abendmahl, 

9:30 Uhr Gebets-

gemeinschaft 

 11.02. 

 

Estomihi 10 Uhr Pfr. Dr. Hirth  

 18.02. Invokavit 10 Uhr Pfr. Vajen  

 25.02. Reminiszere 10 Uhr Diakon Maywald  

   3.03. 

 

Okuli 10 Uhr Weltgebetstags-

gruppe 

Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 

         siehe Seite 8 

Kindergottesdienst findet jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst statt. 
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Was Union kann,  

können wir schon lange! 

Adventsliedersingen  

am 2. Dezember, 17 Uhr 

 

Herzlich laden wir zu unserem 

traditionellen Adventeinläuten 

ein - in diesem Jahr wieder auf 

dem Kastanienboulevard vor dem 

Puppentheater.  

Wir wollen gemeinsam Lieder sin-

gen und Geschichten hören. Ein 

Überraschungsgast wird wichtige 

Informationen zu seiner eigenen 

Person preisgeben und bei einem 

kleinen Quiz gibt es etwas Süßes 

zu gewinnen.  

Auch an das leibliche Wohl ist ge-

dacht. Das Café auf Rädern wird 

dabei sein und die Gäste mit hei-

ßen Getränken versorgen. 

Zum Abschluss gegen 18 Uhr sind 

alle Besucherinnen und Besucher 

eingeladen, bei einem Spazier-

gang zur Kirche die Adventszeit 

mit einem besonderen Signal - 

dem Klang ihrer Glocken - einzu-

läuten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Lucia - die Lichtbringerin“ 

Familiengottesdienst  

am 2. Advent 

 

Das Luciafest ist vielleicht einigen 

als Tradition in skandinavischen 

Ländern bekannt. 

Lucia als Lichtbringerin passt 

sehr gut in unsere christliche 

Weihnachtstradition. Denn das 

Licht steht für Leben und Hoff-

nung. 

 

In unserem Familiengottesdienst 

wollen wir Lucia kennenlernen. 

 

Herzliche Einladung zum Gottes-

dienst am 10.Dezember, 10 Uhr! 
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Kein Adventskonzert – 

aber Singen mit dem Chor 

 

Aufgrund der Bauarbeiten wird es 

in diesem Jahr leider kein Ad-

ventskonzert geben. 

Wir müssen aber nicht ganz auf 

den Gesang unseres Chores in 

der Adventszeit verzichten: 

Am 3. Advent singt der Chor     

gemeinsam mit der Gemeinde - 

natürlich auch mehrstimmig.  

Lassen Sie sich zum Gottesdienst 

am 17. Dezember, 10 Uhr, 

herzlich einladen! 

 

 

Hausmusiknachmittag 

Sonnabend, 24. Februar 

16 Uhr 

 

Lasst uns beim Hausmusiknach-

mittag gemeinsam singen, musi-

zieren und zuhören. 

Große und kleine musikalische 

Talente unserer Gemeinde ge-

stalten ein abwechslungsreiches 

Programm quer durch alle Musik-

richtungen. 

 

Wer aktiv mitmachen möchte, 

den bitte ich, sich bei mir zu mel-

den (Tel.: 030 937 90 35) 

Sigrid Jurgeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorfreude ist die schönste 

Freude! 

 

Seit September müssen wir auf 

den Anblick und den Klang unse-

rer Orgel verzichten. Umso grö-

ßer wird die Freude sein, wenn 

alle Bauarbeiten beendet sind 

und die Orgel wieder vom ge-

wohnten Platz erklingt. Das wol-

len wir mit einem besonderen 

Konzert feiern. 

Freuen Sie sich auf Sonnabend, 

13. April! 

Genauere Informationen finden 

Sie ab März im nächsten Gemein-

debrief. 
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Ein Mann versucht am 31. 

Dezember alles zu erledigen, was 

in den letzten 49 Jahren seines 

Lebens liegengeblieben ist. Ein 

unmögliches Unterfangen, das 

nur scheitern kann.  

 

Nele Pollatschek erzählt auf 

tragikomische Weise von diesem 

alles entscheidenden letzten Tag 

des Jahres aus der Sicht ihres 

Protagonisten Lars. Als Leser 

leidet man mit ihm und fühlt sich 

hin und wieder auch ertappt.  

Nele Pollatscheks in diesem Jahr 

erschienener Roman erinnert 

einen daran, dass alles seine Zeit 

hat und man sein Leben besser 

nicht auf später verschiebt. 

 

Herzliche Einladung zu einem 

Literaturgottesdienst am Silves-

terabend, 31.Dezember, um 17 

Uhr. 

                                                                                                           

 

„Alles hat seine Zeit“  

Literaturgottesdienst zu „Kleine Probleme“  

von Nele Pollatschek  

 

 

_________________________________________________________ 

 

Monatsspruch Januar 

 

Junger Wein gehört in neue Schläuche.  
Mk 2,22  
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Dass die Gottesdienstordnung für 

den Weltgebetstag 2024 von 

palästinensischen Christinnen 

vorbereitet werden soll, wurde 

lange vor dem 7. Oktober 2023, 

dem brutalen Angriff der Hamas 

und der sich daraus entwi-

ckelnden kriegerischen Ausein-

andersetzungen, entschieden.  

 

Wie die Situation im März sein 

wird, ist leider nicht absehbar. 

Wird weiterhin Krieg herrschen, 

wird es zumindest eine Waffen-

ruhe geben oder wird ein Weg 

gefunden für eine sichere und 

gerechte Lebensmöglichkeit der 

Menschen in Israel und Palästina? 

Kann der Gewalt ein Ende 

gemacht werden? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umso nötiger wird es sein, beim 

Weltgebetstag für Palästina und 

die dort lebenden Menschen zu 

beten und etwas über das Leben 

in diesem Land zu erfahren. 

 

Herzliche Einladung zu einem  

Länderabend am  

Freitag, 1. März, 18 Uhr 

und zum Gottesdienst am 

Sonntag, 3. März, 10 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Olivenbäume 

„… durch das Band des Friedens“ 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

Weltgebetstag 2024 aus Palästina 
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Friedensgebet 

 

Du Gott des Friedens, 

In unserer Fassungslosigkeit kommen wir  

mit unserem Gebet zu Dir. 

Unsere Gedanken und Gebete sind bei den von 

Krieg, Gewalt und Terror betroffenen Menschen  

im Nahen Osten in ihrer Angst und Not. 

Wir denken besonders an die Kinder  

und Jugendlichen, die Familien,  

die Frauen, die ein Kind erwarten und die Mütter, 

die allein mit ihren Kindern unterwegs sind. 

Wir legen die Menschen in deine Hand, Gott. 

Gott, wir beten, dass Versöhnung Hass besiegt, 

Frieden Krieg bezwingt,  

Hoffnung Verzweiflung überwindet  

und deine Pläne des Friedens in Erfüllung gehen. 

 

Amen 
 

Friedensgebet des Weltgebetstages 
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Auch im Jahr 2024 laden wir 

Familien, Paare, Einzelpersonen, 

Jung und Alt ein, gemeinsam ein 

Wochenende in Gussow zu 

verbringen. 

Über ein Thema nachdenken, 

Natur genießen, sich kennen-

lernen, Gemeinschaft erleben, 

Gottesdienst feiern – das alles 

lässt sich bei dieser Fahrt 

miteinander verbinden. 

 

Unsere Unterkunft ist das 

Gästehaus Gussow der Berliner 

Stadtmission, mitten in der 

Natur, umgeben von Wald und 

dem angrenzenden Dolgensee. 

Es ist reichlich Platz – sowohl 

drinnen als auch draußen.  

Jede Familie hat ihr eigenes 

Zimmer – auch Einzelzimmer 

sind vorhanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zu 

Anmeldung, Kosten und Anreise 

bekommen Sie im nächsten 

Gemeindebrief bzw. durch Einla-

dungsflyer Anfang März. 

 

Wir freuen uns auf die gemein-

same Zeit! 

Simona Behrendt und  

Barbara Jungnickel 

 

 

 

Ein Termin zum Vormerken: 

Gussow-Fahrt für alle Generationen vom 26. - 28. April 

Foto oben: 

Gelände am Gästehaus 

Foto links:  

am Dolgensee 
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Bild: Sarah Frank 

In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 
 

 

„Die rüstigen Rentner“ 

 

Alle, die sich fit und rüstig genug 

für gemeinsame Unternehmun-

gen fühlen, sind herzlich eingela-

den.  

In der Regel machen wir uns am 

ersten Mittwoch jeden Monats auf 

den Weg, um Kultur, Kunst, Na-

tur … zu erleben. 

 

6. Dezember, 11:40 Uhr 

Besuch des Glockenturms im 

Tiergarten mit Vorführung des 

Carillons 

Treffpunkt: 10:20 Uhr U-Bahnhof 

Hellersdorf 

Kosten: 10 € pro Person 

Der Turm hat keinen Aufzug, es 

sind ca. 190 Stufen - in zwei 

Etappen - zu bewältigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Januar, 13 Uhr  

Besuch des Lunchkonzertes in 

der Philharmonie 

(Einlass ab 12 Uhr) 

Treffpunkt: 10:50 Uhr U-Bahnhof 

Hellersdorf 

Eintritt frei 

Vor Beginn des Konzerts besteht 

die Möglichkeit, eine kleine Stär-

kung zu sich zu nehmen - alle Ge-

richte unter 10 €. 

 

7. Februar, 14:30 Uhr 

Führung im Ethnologischen Mu-

seum 

Treffpunkt: 13:20 Uhr U-Bahnhof 

Hellersdorf 

Kosten: max. 10 € pro Person, 

abhängig von der Teilnehmerzahl 

 

 

„Rentner sein“ ist keine Voraus-

setzung für die Teilnahme. Auch 

jüngere Erwachsene sind herzlich 

willkommen.  

 

Wir bitten für alle Veranstal-

tungen um Anmeldung bei  

Barbara Jungnickel  

(Tel.: 030 99 28 18 52 oder  

          0176 2550 9800)  
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Das Jahr 1524 ist das Geburts-

jahr des Gesangbuchs.  

Das neu entdeckte Evangelium, 

dass Gott alle Menschen ohne 

ihren Verdienst allein aus Gnade 

liebt und annimmt, will nicht nur 

gepredigt werden, sondern auch 

gesungen – sowohl in deutsch-

sprachigen Gottesdiensten als 

auch in privater Andacht. 

 

Rückblickend schreibt Martin 

Luther in seiner letzten Vorrede 

zu einem Gesangbuch (1545): 

„Gott hat unser Herz und Mut 

fröhlich gemacht durch seinen 

lieben Sohn, welchen er für uns 

gegeben hat zur Erlösung von 

Sünde, Tod und Teufel. Wer 

solches mit Ernst glaubet, der 

kann`s nicht lassen, er muss 

fröhlich und mit Lust davon 

singen und sagen, dass es andere 

auch hören und herkommen.“ 

 

Die Reformation war also auch 

eine Singe-Bewegung.  

Im Sommer 1523 hatte Luther 

begonnen, deutschsprachige 

Lieder zu schreiben. Damit hatte 

er ein neues Transportmittel 

gefunden, auf dem seine refor-

matorische Erkenntnis weiter-

getragen werden konnte. 

 

 

 

 

1524 ging es dann Schlag auf 

Schlag: Luther hatte noch andere 

reformatorische Liederdichter 

gewonnen, zum Beispiel Paul 

Speratus (1484 –1551). Mit ihm 

stellte er eine erste Sammlung 

von reformatorischen Kirchen-

liedern zusammen. Sie erschien 

im Frühjahr 1524 in Nürnberg als 

„Achtliederbuch“ mit dem Titel 

„Etliche christliche Lieder, 

Lobgesang und Psalmen, dem 

reinen Wort Gottes gemäß“. 

Damit begann die Reihe 

evangelischer Gesangbücher, 

von denen allein im 16. Jahr-

hundert fast 500 verschiedene 

Ausgaben herausgegeben wur-

den.  

 

 

 

 

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe 

500 Jahre Gesangbuch 
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Schon im Spätsommer 1524 

erschienen in Erfurt zwei 

umfangreichere „Handbüchlein“ 

mit reformatorischen Liedern. 

Und im Spätherbst gab Martin 

Luther ein „Geistliches Gesang-

büchlein“ heraus. Für dieses 

hatte der Torgauer Kantor 

Johann Walter (1496 –1570) zu 

43 Liedern vierstimmige Chor-

sätze komponiert.  

Luther, der dazu 24 Lieder 

beitragen konnte, schrieb in 

seiner ersten Gesangbuch-

vorrede: 

„Ich wollte alle Künste, 

besonders die Musik, gerne 

sehen im Dienst dessen, der sie 

gegeben und geschaffen hat.“  

 

Die technische Voraussetzung für 

die Verbreitung der Lieder hatte 

Johannes Gutenberg um 1450 

geliefert durch seine Erfindung 

des Buchdrucks mit beweglichen 

Lettern und der Druckerpresse. 

Um 1520 war der Notendruck mit 

beweglichen Typen erfunden 

worden. 

 

 

 

 

 

 

 

Die ersten „Martinischen Lieder“ 

wurden als Einblattdrucke auf 

Flugblättern verbreitet.  

Zum Beispiel in Magdeburg. Ein 

Bericht aus dem Frühjahr 1524: 

„Zwischen Pfingsten und Ostern 

ist ein alter armer Mann, ein 

Tuchmacher bei (dem Denkmal 

des) Kaiser(s) Otto gestanden 

und hat allhier die ersten 

geistlichen Lieder feilgehabt, als 

,Aus tiefer Not schrei ich zu dir‘ 

und ‚Es wolle Gott uns gnädig 

sein‘ und hat solche den Leuten 

vorgesungen.“ 

                (Text: Reinhard Ellsel 

                  gemeindebrief.de) 
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Jedes Jahr im Januar lädt die 

Evangelische Allianz zu Gebets-

abenden für die Einheit der Chris-

ten ein. Ebenfalls im Januar fin-

det die Ökumenische Gebetswo-

che für die Einheit der Christen 

statt. In Anbetracht dieses ge-

meinsamen Anliegens laden wir 

zu den Gebetsabenden der Alli-

anz und zu einem gemeinsam ge-

stalteten Gottesdienst der Ar-

beitsgemeinschaft der Christli-

chen Kirchen (ACK) Marzahn-Hel-

lersdorf und der Allianz ein. 

2024 stehen die Gebetsabende 

unter dem Motto „Gott lädt ein - 

Vision für Mission“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebet für die Einheit der Christen vom 15. - 19. Januar 2024 

 

Monatsspruch Februar 

 

Alle Schrift, von Gott eingegeben,  

ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung,  

zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 

 

2 Tim 3,16 
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Datum Thema Veranstaltungsort 

Montag,    

 15.01.  

 

Gott lädt ein…  

durch sein Wort  

 

Begegnungszentrum Marzahn             

Schönagelstr. 14,  

12685 Berlin 

Dienstag, 

16.01.  

Gott lädt ein…  

durch Jesus Christus  

 

 

Ev. Kreuzkirche Mahlsdorf 

Nord (Gemeindehaus)  

Albrecht-Dürer-Str. 35,  

12623 Berlin 

Mittwoch, 

17.01.  

Gott lädt ein…  

zu umfassender Freiheit  

 

 

Ev.-Methodistische Gemeinde 

im Ev. Gemeindezentrum 

„Versöhnung“ in Biesdorf,  

Maratstr. 100,  

12683 Berlin 

Donners-

tag, 

18.01.  

Gottes Mission…  

erfüllen wir gemeinsam 

 

 

Ev. Kirche Marzahn-Dorf  

(Gemeindehaus) 

Alt-Marzahn 61,  

12685 Berlin 

Freitag, 

19.01.  

 

Gottes Mission…  

hat ihren Preis 

 

 

Ev. Kirchengemeinde Berlin-

Marzahn/Nord,  

Schleusinger Str. 12,  

12687 Berlin 

Die Treffen beginnen jeweils um 19:30 Uhr. 
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Gemeinsam in Bewegung – 

fit im Alltag 

 

Mit gezielten Übungen für ältere 

Menschen bei moderater Intensi-

tät treffen sich unter dem Motto 

„Laufen ohne zu Schnaufen“ re-

gelmäßige Spaziergangs- und 

Gymnastikgruppen. 

Termin für Spaziergänge: 

mittwochs,16:30 – 17:15 Uhr  

Treffpunkt:  

stillgelegter Landschaftsbrunnen 

am Boulevard Kastanienallee 

Mylauer Weg 1 

(inklusives Angebot zusammen 

mit dem Haus Erntekranz) 

  

Termin für Gymnastik: 

Mittwochs, 17:30 - 18:15 Uhr 

Ort:  Jugendfreizeiteinrichtung 

           „U5“, Auerbacher Ring 25 

Die Angebote sind kostenlos und 

ohne vorherige Anmeldung. 

  

Erzählcafé 

 

Erzählen, Austauschen und Zu-

hören über die Dinge des Alltags, 

die einen bewegen. Jede und je-

der ist willkommen. 

Ort:  Stadtteilbüro, 

  Stollberger Str. 33 

Nächste Termine: 

5.12., 2.01., 6.02., 5.03. 

Jeweils 14:30 - 17 Uhr 

 

 

 

 

Adventsboulevard 

 

Am Dienstag, 12. Dezember, fin-

det von 15 – 18 Uhr adventliches 

Treiben auf dem Kastanienboule-

vard statt. 

Auf die Besucher*innen wartet 

ein buntes Programm vor dem 

Stadtteilbüro des Quartiermana-

gements. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Weitere Informationen und 

Termine erhalten Sie im 

Stadtteilbüro und auf der 

Homepage.                                                  

 

 

 

 

Stadtteilbüro  

Boulevard Kastanienallee 

Stollberger Straße 33 

(Eingang über den Boulevard) 

12627 Berlin 

 

Tel.:   030 9114 1293 

Mail:   team@boulevard- 

           kastanienallee.de 

Home: www.qmbk.de 

           

 

https://deref-gmx.net/mail/client/zYvRK0Yt_Yk/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.qmbk.de
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Man nehme einen großen offenen 

Doppeldeckerbus der BVG für 

Städtetouren – also oben offen, 

ohne Dach –, mehr als 20 tolle 

Bläserinnen und Bläser aus dem 

Kirchenkreis Berlin Süd-Ost und 

fahre Mitte Dezember ab dem 

späten Nachmittag durch Berlin 

und erfreue Passantinnen und 

Passanten, manchmal auch ganz 

unvermittelt, mit Weihnachts-

liedern. 

 

Gibt es nicht? Doch gibt es!  

In diesem Jahr geht der 

Weihnachtsbläserbus am Freitag, 

15. Dezember, auf Tour und 

kommt unter anderem nach 

Biesdorf, Neuenhagen und 

Friedrichshagen. 

 

Und in diesem Jahr gibt es etwas 

Neues! An einzelnen Stationen 

werden auch Chöre der 

Gemeinden vor Ort sein und 

gemeinsam musizieren. Seien 

Sie gespannt, freuen Sie sich – 

vor allen Dingen: Kommen Sie 

und seien Sie mit von der Partie! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsbläserbus des Evan-

gelischen Kirchenkreises Berlin 

Süd-Ost – „Fahrplan 2023“ 

(Angaben ohne Gewähr) 

 

Start 15 Uhr:  

Haus des Kirchenkreises Lichten-

berg 

1. Station, 15.15 Uhr:  

Sana Klinikum Lichtenberg 

2. Station, 16 Uhr: 

Unfallkrankenhaus Berlin 

3. Station, 16.45 Uhr:  

Evang. Versöhnungskirchen-

gemeinde Berlin-Biesdorf 

4. Station, 17.45 Uhr:  

Ev. Verheißungskirchengemeinde 

Neuenhagen-Dahlwitz 

5. Station, 19 Uhr: 

Friedrichshagen, Platz vor der 

Christophoruskirche  

 

Jürgen Bosenius, 

Öffentlichkeitsbeauftragter des 

Ev. Kirchenkreises Berlin Süd-Ost 

Kontakt: 

oeffentlichkeitsarbeit@ekbso.de 

 

„Musik tut der Seele gut“ 

Weihnachtsbus des Kirchenkreises geht auch 2023 auf Tour 
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Der Gemeindekirchenrat führte   

in den Monaten August bis 

Oktober Gespräche mit Frau 

Anne Albrecht, Leiterin der 

Regenbogen-Kita, sowie mit Frau 

Barbara Mieth, Leiterin der Aus-

gabestelle von Laib & Seele. 

 

Folgende Beschlüsse wurden 

u.a. getroffen: 

 

- Beauftragung der Fa. URETEK 

mit der Verfestigung des 

Baugrundes im 2. Bauab-

schnitt  

- Anschaffung neuer Sitzkissen 

bei den Christopherus-

Werkstätten (geplant für 

2024) 

- Anschaffung von vier 

Regenwassertanks und einer 

Regentonne, inkl. Zubehör,  

- Beauftragung der Fa. Holz-

gemacht mit der Reparatur 

der Schaukel  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Beschluss über den 

Kollektenplan vom August 

2023 bis Januar 2024 

- Erhöhung der Kilometer-

pauschale bei der Verleihung 

des Gemeindebusses von 25 

auf 30 Cent 

- Bezuschussung von Gemein-

defahrten i.H.v. 7,00 EUR pro 

Tag und Teilnehmenden 

- Umgemeindungen in unsere 

Kirchengemeinde  

 

Nächste Sitzungen: 

  1. Dezember 

12. Januar 

16. Februar 

Anträge und Fragen zum 

Gemeindeleben können Sie bis 

spätestens eine Woche vor der 

Sitzung schriftlich einreichen. 

Claudia Gülzow 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues aus dem GKR 

 

Im Dezember 
 

Ich wünsche dir,  

dass du Atem holen kannst, in dieser Adventszeit.  

Dass Lichter dir nahekommen und dich wärmen mit ihrem Schein.  

Dass mitten im Alltag ein Engel hereinschneit 

und dir unter die Haut geht mit seinem verwandelnden Wort.  
 

Tina Willms 

 



 
Kreise und Treffen 
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Kinderkirche mittwochs                 1. - 6. Klasse                                                          16:00 - 17:45 Uhr 

Minikirche montags        1. - 3. Klasse 16:30 - 17:30 Uhr 

Konfi-Kurs Vorkonfirmand*innen 

Hauptkonfirmand*innen 

freitags 16:30 - 17:30 Uhr 

dienstags 17:00 - 18:00 Uhr         

 

Junge Gemeinde mittwochs                                                          17:30 - 20:00 Uhr 

„Auf dem Weg“ – 

Gesprächskreis 

zum Glauben  

donnerstags                                    18:00 - 19:30 Uhr 

(nicht am 2. Donnerstag im Monat) 

Ansprechpartner: Pfarrer Nico Vajen  

   

Hauskreis 

Nordost 

Ansprechpartner:   

Herr Maywald 

 

Tel. 99 37 901                              

„voll im Leben“ 

Abend im 

Gemeinde-

zentrum 

2. Donnerstag im Monat   14.12.    

                                      11.01., 8.02. 

Ansprechpartnerin:        

Frau Maywald                                    

18:30 Uhr  

 

Tel. 99 37 901                            

Seniorenkreis donnerstags       21.12.,25.01., 

                         22.02.                  

14:30 - 16:30 Uhr 

Chor dienstags                                                                       19:30 Uhr 

Kinderchor mittwochs           1. - 6. Klasse   15:00 - 15:45 Uhr 

Töpferkreis freitags 

nach Absprache mit Frau Juhl 

18:00 Uhr 

Tel. 28 50 79 00                                                                    

AG „Faire 

Gemeinde“ 

mittwochs    10.01., 14.02. 19:30 Uhr    

Anonyme 

Alkoholiker 

montags   

Ansprechpartner: Gerald                                                                 

19:00 Uhr 

Tel. 99 18 429 

Selbsthilfegruppe 

„Al Anon“ 

jeden 1., 3. und 5. Montag im 

Monat; für Angehörige 

alkoholabhängiger Menschen 

Ansprechpartnerin: Petra  

19:00 Uhr  

 

  

Tel. 0176 304 63304 



 Information / Einladung 
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Seit rund 40 Jahren lädt               

„7 Wochen Ohne“ als Fasten-

aktion der evangelischen Kirche 

dazu ein, die Zeit zwischen 

Aschermittwoch und Ostern 

bewusst zu erleben und zu 

gestalten.  

Millionen Menschen lassen sich 

darauf ein: für sich allein, in 

Familien oder als Fastengruppe in 

Gemeinden. Sie verzichten nicht 

nur auf das eine oder andere 

Genussmittel, sondern folgen der 

Einladung zum Fasten im Kopf 

unter einem jährlich wechselnden 

Motto.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Aktionsmotto 2024 vom     

14. Februar bis 1. April heißt 

„Komm rüber! Sieben Wochen 

ohne Alleingänge“. 

So schön und wichtig mitunter 

das Alleinsein ist – wir leben in 

einer Welt der Gemeinschaft und 

des Miteinanders. Wir sind 

eingeladen, darüber nachzu-

denken, auf welche „Allein-

gänge“ wir verzichten können. 

 

Fastenzeit ist kein Verzicht um 

des Verzichts willen. Sie führt uns 

zu neuen Erfahrungen, im 

Alleinsein und im Miteinander. 

Die Fastenaktion der Evangelischen Kirche 
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Quellennachweis 

 

Bilder ohne namentliche Kennzeichnung sind Archiv- 

bzw. Privatfotos 

Möge das Jahr dich mit seinen 

Geschenken beglücken: 

mit den Veilchen des Frühlings, 

 mit dem Bienensummen  

des Sommers 

und den rotwangigen Äpfeln  

des Herbstes. 

Der Winter schenke dir die 

Früchte der Stille für die Seele.  

Möge der Mond dir durch sein 

Licht bekunden,  

dass nach mageren wieder volle 

Tage kommen. 
 

Altirischer Segenswunsch 

 

https://www.aphorismen.de/autoren/person/154/Altirischer%20Segenswunsch
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Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

Glauchauer Str. 7, 12627 Berlin 

 
 Gemeindebüro:   Tel.:   99 180 13 /    Fax:  99 27 93 14  

                            Mail:  ev-kg-hellersdorf@t-online.de 

                            www.ev-kirche-hellersdorf.de 
 

Nico Vajen, Pfarrer  
Tel.:   29 67 70 88 

Mail:  nicovajen@t-online.de 

Siiri Gettel, Küsterin 
Sprechzeiten im Gemeindebüro: 

dienstags      13 - 16 Uhr 

Simona Behrendt, Katechetin Tel.: 0176 473 704 20 

Sigrid Jurgeit, Kirchenmusikerin Tel.: 93 79 035 

Barbara Jungnickel, 

Gemeindepädagogin 

Tel.: 99 28 18 52 oder 

       0176 25 50 98 00 

Evangelische Regenbogenkita 

Leiterin:  Anne Albrecht 

www.evangelische-regenbogenkita.de 

Adorfer Str. 8, 12627 Berlin 

Tel.: 99 86 120  

ev.regenbogenkita@t-online.de 

Schülerzentrum „Kraftwerk“ 

Sozialdiakonische Jugendarbeit 

Adorfer Str. 6, 12627 Berlin 

Tel./Fax: 99 89 731 

Mo - Fr: 14 - 19 Uhr 

 

 

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Berlin-Hellersdorf 

Empfänger: KKVA Berlin-Süd-Ost     Bank: Berliner Sparkasse 

IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65        BIC: BELADEBEXXX  

Verwendungszweck:  Hellersdorf RT 109 

Kirchliche Telefonseelsorge – Tag und Nacht kostenfrei: 

0800-1110111 oder  0800-1110222 

Evangelische Krankenhausseelsorge Vivantes Klinikum Hellersdorf 

Pfarrerin Thekla Knuth, Myslowitzer Str. 45, 12621 Berlin, Haus 14,  

Telefon: 030 / 130-17 23 21            

Mail: thekla.knuth@gemeinsam.ekbo.de 

Diakonie-Sozialstation Hellersdorf/Marzahn gemeinnützige GmbH 

Kokoschkastraße 8, 12627 Berlin              Telefon: 99 18 196 

 

 

 

mailto:ev-kg-hellersdorf@t-online.de
http://www.ev-kirche-hellersdorf.de/
http://www.evangelische-regenbogenkita.de/
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